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vermischte Ucrlautbarungen.
^< ,5 :3 . (>) N l . .63 , j4 .

E d i c t .
Bon dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

M2«ns:olf »vird hicmit bclannl gemacht: Oü sey
über Anwchen des Herrn ! ) i . Crobat!), alö Uc«
sula Thomann'sä?en Verlaß - Curators, in die exe«
culive IcUdietunq des, dem Undi-eas FeiHen gc,
hörigen, zu Stcinbüchel, «ul̂  Eons. N l . <̂ 3, aele»
genen, wegen aus dem Urtheile, cl<lc>. 2U. März
»627 schuldlsser 2 lo ft., sammt Anhang, mi ldem
executlven 'Pfandrechte deleaten, und mit Inoe»
griff ter holzanthcile nl>, i lrci^ke, Nr . i 5 ; na
I)^l-^oli?>, Nr. 2 ; na Vl?lnna2, Nr . 56 , und n»
?l»5c:!l, 3?r. 23, c^f5>5 ft. dewerthecen YcmfeK
samlut Z^qchor gewit^qet, und zu deren ^or»
n>id>nc dic T«r>n'.ne c>lif dcn 21. Occ^ber, 2». Na '
vemlcr uno 2 l . December d. ,<., jedesinc»! NaH»
MittassK »?on ö bis 5 Uhr, in I^oco ocr Nealuät
zu ^lcmduchcl mit dem A'change angeordnet wor.
den, daß diese Nealnät nur de» der drillen Feil»
diltung auch unier der Hchä^ung hllltangegei?«»
werden wird.

Die Sckäyung, der Orundbuchsextracc und
die Ae^ln.pnste lieqen bier zur Oinsschr dcrcll.

Vereintes Bezirls-Gericht R^dmannsdDlf den
5. September »Ü53.

U n m c r t u n q . Bei der erst?n Feilbierunq bat
tem Kauftustiger ocn C ' ätzu>igswerlh ge.
dcten, dabec am 2Z. November dle zlvelie
vorgenommen wi ld.

2 , l b l ^ . (,) N l . 5äo.
^ e i l b i e t u n g s ' Sd i ct .

V-'M dcm l . s. veremlen Bezirlsgerichte M i .
He lstättcn zu Kl.nndurg wird bekannt gemacht:
EÜ fty üdcr Ansuäen dcs (ZarlV^assnscb, Lcsf'o.
nacö dcs Primus I o h c n von <Hteln, in die erecu»
tivö Versteigerung der, zu Vaßze, Pfarr Firllach
l<egcni!tn, dcm Anoreab Petrusch, Hater, und
Andteas Petricfch, Sol>n, gehörigen, auf 3iI<> ft.
(Z. 37l. gerlchttich geschätzten, in der srainer'schen
Lünctafel, untir Uld. Nr. »»9 l j 2 , eingetragenen
^ceisaßbude, wea.cn schuldiger ,24 si. 6 . M . ,
lamml Nebcngcdübren von diesem Gerichte gcwil«
Ugel, und die Tagsahung zur Vornahme derselben
auf den ,9. November, »9. December l. I . , und
22. Jänner k. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
ur.d im Orte der Realität mi t dem Beisätze anbe«
räumt worden, daß, wenn die Realität rvederbei
ter ersten noch zweiten FeMetungs « Tagsayung
um den Schäyulig?w2ltt) od«l darüber an Mann
gebracht werden tonnte, solche bei der drillen auch
unler,drm Schähungölrerthe hintan^egehet-, norden

hiezu rrelden die Kaustaftigen, und insbeson.
° "e die intaduiilten Olüu^igel mü l̂ «m Bedeuten

zu^<sscdeincn eingeladcr, daß die 3icitationsbeding«
nisse, die Sä?ähung und der GlundduchS.Extract
ln den gewöhnlichen Amtsstul^den in dieser be«
l!,llsgerichtlichen Kanzlei einqcfehen rrerden tonnen.
^ Vereintes Nezirls > Geriet Michelstätten zu
Kralnbusg den ,2. October ,353.

Z. i 5 i 3 . (>) acl F. ^li-. »725.
S d i c t.

Vor dem Bezirtsqericdte Freudenthal baden
alle Jene, n'e^.e auf den Vcrlasi deö in der Nach,
darsch^ft zu Sapluna, im Orte, Log genannt, an
der Idl ianer Stiafse vor ungefähr 55 Jahren ver«
Nolbcnen Gregor Sicherl und seiner ebenfalls ver»
stoldcnen Kinder NitiaS und Andreas Sicker!,
aus n'as immer für einem Rcälsglunde einen
»vie immer fa l te ten Anspruch zu maä^n vermei«
nen, selben am 26. November l. I . um 9 Ubr
f l ub , um so o.ewisser rcä t?qc!tcnd tarzuthun, a l l
rvidli^cnSsle sich die Folgen dei' §. L>4 a.b. G . B .
selbst zuzuichreiben haben irerden, und die ols
Verlast deß sel. Gregor Eicherl 0l,j;tfcden, der
lödl. Herrschaft Loitsch, 5uh Reclif. Nr . 669,
dienstbare, in ^^l^»n3 lieaente 5^6 hude, sammt
An» und Zugcbor, der M a r i a . velcdlichten Per»
louscheq, geborntn O b l a l , a!5 llrentelinn des
Grdl^sscrs, cingeantrrorlet werden würde.

Bezictü'Gencht Flcudlnlhal am »2. October
»833.

Z . l5l9» (1) N r . l 6 8 3 ^ i .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rads
mannsdorf wird hicmit bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des Hrn. ! > . Crobath als
Ursula Thomann'schen Vcrlaßcurators in die
executive Feilbietung der, dcm Andreas Schol-
ler gehörigen Realitäten, alsdcs 5̂ )auscs Consc.
Nr . I o zu Steinbüchel, der Hälfte des Kraut-
ackcrs sammt dem na I^ouon^c, des Nagcl-
schmicdstockcs »<,rnn5 .̂i pnin u koäsnro sammt
Kohlbarn und dcr Holzanihcile na I^1 i !5o und
na?Il»8Qd, wegen aus dcm Urtheile 6<lo. 28.
März 1827 schuldiger 212 fi. 36 kr. sammt
Anhang gcwllligct, und zu dercn Vornahme
die Tagsatzungen auf den 2 l . October, 2« .
November und 21. December d. I . , jedesmal
Vormittags von c) bis 12 Uhr, in I>oco der
Realitäten zu Stcmbüchel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dieselben nur beider
dritten Fcilb,clung auch unter der Schätzung
hintan gegeben wnden.
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Die Schätzung/ der Gnlndbuchscxtract

und die Licttationsbedmgnisse sind hier zur
Einsicht bereit.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdorf
den 5. September ^833.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbictung
hat kein Kauflustiger den Schätzungs-
werth geboten, daher ain 21. Novem-
ber dle zweite oorgcnommcn wird.

°z. a5l5. ( t ) Nr. 23^6.
I d i c t.

Von dem Bezirksgerichte yaasbcrg wird be.
sannt gemacht: (Zs sei in Folge Ansuchens des
Anton Miuz von Zirkniz, in 0le Rsassumirung
dec mit Aescheloe vom 20. Juni »833, ^. a5oc>,
angeordneten, sohin aber s^spenducen execuĉ oen
Feilbietunq der, 0em I^rthelmä Dremig auch
von Hiltniy gehörigen, dcr Herrschaft Ha^gdecg,
zul, Rect. Nr . 007 dienstbaren, auf 3a5 st. q?.
schätzten UeberlanoSgrünoe. wegen schuldiger ^oa st.
c. 5. c. gewilligt, uno zur Vornahme oicser, uno
zwar stückweise abzuhaltenden Feildietunz dcr 23.
November, der 24. December ^ttZZ, und oer 23.
Jänner iÜ54< jeoeSmal ^ormiciagg um 9 Ul)r,
im M a r t « Zictniy mit dem Ilnbange bkstl'nml
worden, oah diese Realnäten, sallä sie bei telerstcn
oder zweiten Feildietun^ r,it>t wenigstens uin die
Schalung an Mann gebracht werden tonnten, bei
der dritten auch uncer der Schätzung vectaufl iver«
den, svuroen.

Der Orundbuchscxtract, dann die Schätzung
dcr einzelnen Ueberlaniöstücke sammt den Llcita»
tisnsbccingnissen tonnen bierortseingesehen werten.

Ntzirtsgelichc Haasber^ am 19. September

O d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der Kameralherrschaft

Veldes wilH hiemir bekannt gemacht: M sei über
Ansuchen des Valentin Hrvetlet, uno >̂er Maria
Sod ia , als Maria Fwettekische Or txn, in die exe«
cutive Feilbietung der, dem Valentin Raschen <;c»
hörigen, zu Etudorf, «ub yau3-Nr. 5 gelegenen,
der Herrschaft Radmannsoorf, snl) Ncct. Fir. 1020
dienstbaren i^5 Hude sammt An« und ^ug<hor,
in einem Echäyungsweitbe von 2,32 zl. 5a kr tZ.
M . , sammt den auf 235 sj. 22 kl. bewertheten
Fährnissen, «regen aus dem Urtheile, ädci. 7.
Juni lä23, Zahl 442, schullig?n 1190 st. L. W .
an Capital, und »ga ss> L. W . an verfalltnen In»
tercssen, s^mmt von 1,90^. i.'. W . seir 2 , . De«
cemdcr , 8 , 2 , bis zum ^ahluns-stag? laufenden
4 "jo Intercszen c. 3. c. gawilligct, und zur Bor»
nähme derselben drei Termine, nämliä): der 23.
Nooemdec, 24. December iL33, un» 24. Jänner
1804, jederzelt Bormittags um 9 UKr in Î s»cc>
der Realität mit dem Anhange dc<iimmt worden,
>aß qzdachte Realität, wenn solHe bei ear ci«5n
alec zl?l?iten FeildietUllgstagsaIung wcoec um noch
üdcr den Achäguiigülverch an Man,, geblacht lrer-
den t^.-lnte, bei der drittel Äcrstci^erun^ auch
unter der Schätzung hincangegcden »verden chüree.

Wozu Kauklussige und insbesondere die Tabu-
largläubiger mitoem Neisaye zu erfcdeinen eingela«
den »veroen, d^ß dle dicßfälligen LicitalionSds«
dingnisse täglich in den gewöhnlichen Amttfiunden
hieroicg eingesehen werocn tünncn.

Veldes am 2. October »Ü55.

Z. i5^6. (1) N^. 2225.
G d i c s.

Das Vizilksgcricdt haasberst macbt bekannt,
daß über Ansuchen deü Thom^ö Wranihu von Un«
terssed»rf, di« öffentliche Feildietung der, tem
Johann Wranißu auch von Unterseedorf g höri»
gen, ws^en der in ccm Urlheile, c!̂ c». 8 Auguss
»852 zuüül'annten »23 ! l . 4 i j2 kr. uno 4 oja ^i«<
sen von 6tt ft. 48 kr., seit 9. December l62Z, daun
6 ft. 57 kr. an Klaftssolicn und weitern (txecu-
tionst."iin in die Execution gezogenen, un > ge»
richttich auf 464 ft> 4o kr- geschätzten, der Herrschaft
Haasberg, «ub Rcct. Nr. 64» dienstbaren >̂ 4
Hübe sammt A n . und Zugehör zu Unterfee'olf
bewilligt, unb hiezu der 21. October, der 21. No«
vember uno der 2«. December l. I . . jco«smal
Barmittags g Uhr in Î cioa der Noalltät mit ocm
Neisa^e bestimmt rrorten fti, da!, wenn diese »j4
Huue weder bei tcr ersten nsch zueilen Tags^yung
um die Schätzung oder darüber an den Uann ge«
bracht lrerdel, td'nnt«, sie bci dtr dlitlcn auch un«
ler der ^chäyung verkauft rrcrten rrürdc.

Aeziiksgericht Haasocrgam 4» September i6Z3.
A n m e r k u n g . Bei der ersten iiicitation haben

sich keine Kauflustigen gemeldet.

Z. 1ZO4. (3) Nr. öi2.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am
i g . Jänner 18^,' i " Nivitz, Pfarr Ratschach,
licrstoroenen Matthäus Kneschltsch, gewesenen
Fuhrmann an dcr Papier« Fabrik zu N iu i y ,
aus was immer für emem Nechts^unde einen
Anspruch zu machen berechtiget zu sein glau-
ben, haben selben so giwlß bei der zu diesem
Ende auf den l i . December l. I . / Morgens
um g l lhr in dlsscr Amtskanzlei brstimmten
Ta^sahung anzumelden und dann qchörig
darjuchllN/ wldrigcns sie sich dle Folgen des
tz. 8l/z b. G. B. selbst zuzuschreiben haben
würden.

Bezirksgericht Savensiein am 19. Octet
ber i t t )3 .

Z. i5c>3. (Z) 3tr. 626.,
E d i c t .

Alle Jene, wclcbe auf den Nachlaß des
zu Ratschach am 9. Jänner i g I Z , ohne Htn-
tel-lsssung elncs Testaments vcrstvlbenen An-
t^7l /uk.'n^chilsch, aus was immer für einem
RcHi^n'llnde Ansprüche zu machen vermeinen
odcr :.̂  ftlchcn etwas schulden, habrn zu der
yor dltsem Geznksgerichte auf den 12. Decem«
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ber d. I . , Frühe um 9 Uhr, angeordneten
Llquldatwns, und Abhandlungs - Hagsayllng
mit dem Anhange des §. 81/^ b. G. B. zu er-
schemen.

Bezirksgericht Savenfiein am 25. Octo-
ber i833.

E d i c t .
Von dem NeziltS. Gerichte deö herzo^tbumü

Gettschee lvird biemit allgemein bekannt gemacht:
GK sc»e auf Anlangen des Iodann Kliscde von
Pölland / Cesiionar des MaioiciK ^amlce von
Sieinwan? , in tic executive Zc>l«ctung der, dcm
Joseph Stalzcr von Poland gehücigen, in Dol»
nachbcrg liegenden Weingalten5, losgen scdulcigcn
,ao fi. ss?wi!^^et/ und sind hiezu drei vermine ,
und ,a?ac: t«r 26. November, »o. Deccinber t . , und
7. Jänner i-. F. , jederzeit Vormittags um 9 Uhr,
W I'Ol-u Dornockbcrg mit dem Beisahe bestimmt,
dllh, wenn diese Realität we3?r bei oem crllen nocb
zweiten Termine um oder üder den Schahungslverth
an M^nn gebracht irerden lönnte, selbe dei t>tm dlit>
ten auch unter demselben hiutangegeden werden
würde.

Die LicitationZ.Nedin^nisse,sind zu den ge«
wohnlichen Amlsfiunoen hierorts eiiizusehen.

Beziltsgeiicht Gottschce am 20. September
»833.

3 . »/.96. (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Bei diesem Landgerichte erliegt ein Geld-
betrag pr. 9 si. 5 kr. <?. M . :,nd 2 kr. W . W. ,
welcher aus einem in der Nacht vom 14. auf
den »5. August d. I . , zu Maria Ncustift die-
ses Bezirkes/ an einem unbekannten Wallfahr-
ter aus Kra in , Kärnten oder Bteycrmark uer-
übten bedeutenden Gelddlebstahle herrührt.

Derjcmge, der den besagten Diebstahl
erlitten, hat sich binnen Zc» Tagen, von Ein-
schaltung dieser Kundmachung in die öffentli-
chen Zeltungsblatttr bei diescm Landgerichte so
gewiß zu melden und sein Eigentumsrecht
auf dieses Geld gehörig nachzuweisen, als er
sich sonst die aus dieser Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst bclzumcss^n haben wird.

Frcp Landgericht der Herrschaft Ober-
burq »in Cillier Kreise am 25. October iö33.

Z. 1/^92. (3)
Große We in - L i c i t a N o n .
Am 26. November d. I . , wer0en!m

den gewöhnlichen Licitationsstunom in
oer Gemeinde Pickerergegend, in demWein-
gartcnhause, Nr. 5 l , elne halbe Stunde
außer Marburg, und fest neben der von
^othwein nach wnbach führenden Vtr<M
nächst dem Dorfe. Lemdach liegcnd, uder

HZ —

Ansuchen des betreffenden Eigenthümers,
Hrn. Aloys Remschmid, 90 Startin Ei -
genbau-Pickerer-Weine von den Jahren
5Ü27, 1826, I83o und i 8 3 l , im Verstci-
gerungswege hmtangegcben werden.

Diese Weine befinden sich theils in
Halbgebmden, theils in großen Fässern,
zu welch Letzteren weingrüne HalbstarNn-
Wer zum Abziehen vorhanden sind; die
Weine sino jehr gut zusammen gebracht,
mild und geistig, die meisten noch süß,
und es wird jich jeder Kenner von der aus-
gezeichneten Qualität derselben selbst über-
zeugen, denn die Weine sind gesund un>)
haltbar, und lassen sich in jede Gegend
verführen.

Der Auörufsvreis dieser Weine ist
sehr billig.

Z. iä9ä. (5)
Auf kurze Zeit bedeutend im C . M . -

Preise herabgesetzt:
Der Arzt für Liebende. Aus dem Franzö-

sische», ij. Wien, g«b. 20 kv.
Hof fmann, die Kunst aus dem Gesichte

Ar.nltheilen zu eltenneii nnb zu heilen, tj. Flank»
f lN't , geb. 12 kr.

Kalender, neuer hundertjähriger, von
i7«<7, bis löl^H, entl)c,Ic immerwährenden Kalender,
Zencafel auf '00 Jahre, s.chr viel Nützliches über
Witcelinig, Feldbau, Oesuxdheit u>̂ d Kratlkheir
bei Menschen und Thieren. 8. (Ärätz. l'rosch. 20 kr.

Makrobiotik, oder die Kunst lange zu
leben; nach Hufeland im Auszuge, ü. Grötz, geb.
12 tr.

Unterhaltungsbuch, ganz neues gemein-
nü^lges, für muntere Gesellschafte», emhält: Kunst'
stiicke, Naihsel, Erzählungen. Auecdoten, Gevich«
te , Trinkl ieder:c. gr. ü. Gcätz. gebunden 4<> kr.

Der Arzt des Frauenzimmers, oder die
Kunst dieselben gesund zu erhakei». 8. Wien. geb.
/,0 kr.

Hochheimer, Tintenbuch, oder Anweisung
alle schwarze, bunte u,id sympathetische Tinten zu
verfertiaen. ü. (Ärali, brosck. 10 kr.

Grenade, Oeuvres spirituelles, g. torn,
comnl. gr, 8. Wien. 3 fl.

Sammlung auserlejener und ganz neu er-
fundener Kartenkunststücke. 6. Wien, brosch. io kr.

Kurzer und faßlicher Unterricht zur Anle-
gung und echten Benützung der Baum», Hopfen»
und Küchenqärt?,,. 6. Grütz. geb. 12 kr.

Babor, allgemeine Einleitung in die
(Vchciflen deö alle» TestamemZ. gr.9 . Wie», ^o ^ .

Z u hab.n bei P a t e r n o l l i in L a i b a c h ,
G ö v z und C a p o d' I s i r i a .
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Zugleich zelgt P a t e r no l l i in ?ai bach
ergebenst an , daß er scit dcm Z5. October die
öffentliche L e i h ? B i b l i o t h e k zur Benüt-
zung für die ?. L. Stadt- und Landbewoh-
ner eröffnet habe, wo man täglich als Abon-
nent eintreten kann; auch sind die B e d i n -
g u n g e n b i l l i g e r gestellt, als jene der
Brünner , Grayer und Präger Leihbibliothe-
ken, und zur Ueberzeugung der ?. "I" . Abon-
nenten sind auch jcnc Verzeichnisse zur ge-
fälligen Einsicht bereit.

I n seiner Buchhandlung sowohl als in
seiner Kunst- und Musikalienhandlung sind viele
Nov2 angelangt, der beengte Raum verhin-
dert die geliaue Titel-Anführung, macht aber
Freunde schöner Kunstblatter aufmerksam, auf
das so eben angelangte sehr schöne in Kupfer
gestochene P a n o r a m a von M a i l a n d , illu-
minirt i 5 st-, schwarz 7 fi. 3« kr., welches
in seiner Kunsthandlung am Hauptplatze/
N r . 23c), zu sehen ist, welches der Größe wegen
nicht m die Auslage gestellt werden kann.

Z. 1493. (3) —
K a s s a t r u h e ist zu v e r k a u f e n .

Eine neue ganz eiserne Kassa-
truhe zum Anschrauben, mit sieden
Riegeln und drel Hinterhaken, 25
Zoll lang, ,5 Zoll tief, und i5 1)2
Zoll breit, im Gewichte von ̂ 5
Pfund, ist zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ist
zu haben unter frankirter Adresse
l". Q. am Platze Nr. 5^6, im dritten
Stocke, oder pn-sünllch täglich von
12 bis 2 Uhr Nachmittags-
— — - — —

W o h n u n g e n z u v e r m i e t h e n .
I n dcm Hause Nr . / , 5 , in der Capu-

ciner?Vorstadt, sind für künftigen S t . Ge-
org iL3ä, zwei Wohnungen zu vergeben. Die
eine zu ebener Erde bestchc aus einem großen
Handlungsgewölde, cmer dabei befindlichen
Schreibstube, einem geräumigen Waarenzim-
mer, emer Küche, emem Magazine, emem
großen Weinkeller, der Holzlege, einem Ein-
sätze für Saure , und einer mit Bretern ver-
schalten Dachkammer. Diese Wohnung eignet
sich vorzüglich für einen Handelsmann, sie
^ürde jedoch auch zur Benützung für cinc ande-
re Parthey hergestellt werden. Dle zweite
Wohnung nn ersten Ztocke besieht aus fünf

Zimmern, einer Küche, Speisekammer, Hol;»
lege, Einsatz für die Säure, einer gemauerten
und einer mit Bretcrn verschalten Dachkam-
mer.

Micthlussige werden ersucht, sich an die
Elgcnthümcrinn des Hauses gleichfalls in der
Capuciner Vorstadt, sud Nr . 48 wohnhaft,
zu verwenden.

L.ilbach am 26. October ,35Z.

Z, löog. (1)

Es ist in
I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer M a r k t , Nr .

22 , , so eben als ganz neu angekommen:

NMeihestnnVe n.
Vom

Michael Diberauer.
Gray , ,83/l. brcsch. äo kr. Eono. Münze.

I n d ^ l r dieser Geeicht,samm!m,g: W i d m u n g ,
Gebec. Sc l ig stno, die »ichc sehen inid doch glauben.
D.?z Gewissen d«s Frommen. Lebe wie d u , weim d:l
stirbst, wünschen wirst gelebt zu haben. D?r Liebe
Macht und H,ild. Ist Got t mit uns, mer wil l »vider
llnS sei»' î Wie dn willst. Der Herr hat alles wohl
gemacht. G o N ! mei,,e Liebe. Glaube. Liebe, Hoff«
nung. Trost. F?üh<»'qefeler. Vorslhung, Der Engel
dtt Liebe, L<blesgl^tibe. Der Liebe Wlioderkraft. D»>»
rologie. Der H.'rr ist nicht fel-ne. Zu lu^ . Die Liehe./
des Himmels Tochter. D^K Gebet, des Herr». Das
Wundcrhaus. ?lm ^lernle.D-nikfest. Lohn der treuen
Liebe. Die Kirche. Das (Hebel 5es Herr». Die Ster«
„e. F rüh l ing .Hy„ , i , e . Oesseiitliche GotsfK?er.'hrung.
Die Menschenliebe im G l i c h t . Am ^ a u f l ^ q , . Hin
ersten Tage des Jahres. Hoff i iunq. Zmuf am nenen
I^hre . Blicke nach oben. Am Morg ,n «ineg neue«
IähreS. Äin Grüt'dolnierstlig,. Am Charfleita^e Am
Ostermorqill. Am Kirchweihftste. Ttm allgemeinen
Todtenseste. Am S^rge einer Waise. Der Mut te r
Klage am Grabe ihres einzigen Sohnes. Trost von
oben. Blumencrauer und Blumenruf. WeihnachlS:
Hymne.

E n t w ü r f e
zu

e i n e m v o l l s t ä n d i g e n

Aatechetisehen Nnter-
rirht

zum

Vehufe ver Geistlichen.
Aus dein

Franzosischen übersetzt und mit Zusätzen vermehrt
vom

Anvreas Näß unv Kicolaus Wleis-
Vler Bände. gr. 3. Prag, 1L24. ^ fi. 46 kr.


